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' V '  Sonntag, den SS. Juni 1916 

Deutsche Erfolge in D,/ll«d West. 
- - ^ 

Ruffen erleiden enorme Berlnste, 

And die Anzahl der ihnen abgenommenen Gefangenen steigt stündlich. 

Bei Berdttn wurden ^^,673 Gefangene und wichtige Stcllnngen genommen. 

General Linsiiigen dringt auf einer Front, von 80 Meilen vor — Nüssen 
hatten die Stadt 5inty in Galizien besetzt — Wurden aber wieder 
hinansgejagt .Reichskanzler gegen die Annexionspropaganda — 

^ Wird aber doch ivohl machen, was gemacht iverden kann. 

Der Schg. > 
K ä,n p f e b ei V e r d u n. sehr 

.  h e f t i g .  

P a r i s ,  2 4 .  J u n i .  D i e  K ä m p f e  b e i  
Verdun dauerten gestcrnNacht mit gro­
ßer Heftigkeit fort und das Kriegsamt 
kündigte heute Vormittag, 10:40, an, 
daß die Fronzosen einen großen Theil 
des nordöstlich von Verdun zwischen den 
Hiigeln 320 und 321 verloreneu Bo­
dens wiedergenommeir hal'en 

Die Deutschen waren gestern Nacht 
n äher an Verdnn als zu irgend 
eilier Zeit seit ihrem groszen Treiben 
nach der Festuug, das vor vier Mona-
tcy begonnen wurde. 

Sie erstiirmtcn gestern die erste Li­
nie franz. Gräben zwischen den Hügeln 
320 und 321, sowie die starken Werke 
von Thiaunwnt und drangen bis Fleu-
ry vor. Die Franzosen nahmen durch 
Gegenangriffe einen Theil der Gräben 
znnschen den Hügeln 320 und 321 
wieder, aber Fort Thiaumont blieb in 
deutschen Händen. 6 deutsche Divisionen 
sollen an den gestrigen Angriffen be­
theiligt gewesen sein. Die Einnahme 
von Thiaumont krönte die dentschen 
Anstrengungen von drei Wochen, doch 
soll ihnen dieser Erfolg große Opfer ge­
kostet haben. Die Deutschen sind indes­
sen jeht in der Stellung, die Hauptlinie 
der inneren Forts von Verdun, zwischen 
Souville und TavanNes, bombardiren 
zu köimen. 

^^D-i e Ä e u t s ch e n V e r i ch t e. 

V e r l i n, 24. Juni. (Drahtlos via 
Sahvillö.) Die Einnahme der starken 
Werke von Thiaiimont nördlich von 
Verdun ^lnd des Fort und Dorfes 
Fleur y, weiter südlich, wurde heute 
offiziell berichtet. Auch südlich von 
Vaux wurde Boden gewonnen. Die 
Dentschen machten 2000 Gefangene. 

B e r l i  n ,  v i a  L o n d o n ,  2 3 .  J u n i . —  
.Deutsche Truppen an der östlichen 
Nordfront schlngen gestern russische 
Vorstöße südlich von Jlutst und, nörd-

-llich von Widsl) an der Drinafront zu­
rück, wie heute vom deutschen Haupt­
quartier berichtet Ivard. 

Der offizielle Bericht über die Ope­
rationen ilN der Westfront folgt: 

„Westlich der Maas machten deut­
sche Truppen iiach wirksamer Artille­
rievorbereitung, mit zwei bayrischen 
Regimeiltern an der Spitze, einen An­
griff aüf die Froide de Terre Hizhen 
und weiter östlich. Diesö Truppen 
stürmten das Panzersort Thiaumont, 
den gröszeren Ä)eil des Dorses Fleu-

»ry und gewannen Terrain südlich von 
Fort Vaux. Bis jetzt sind aus diesen 
Kämpfen 2,67L Gefangene einge­
bracht worden, darunter 60 Offiziere. 

Vom Äeft' der"Front wird Artille­
rie-, Patrouillen- und Fliegerthätig-
keit berichtet. Bdi Haumont wurde 
ein franz. Wasserflügzeug in einem 
Luftgefecht zur Strecke gebracht und 
imhe Blamont schoß Leutnältt Wint-
i^ens einen franz. Doppeldecker ab, 
der das siebente , von ihm zerstörte 
feindliche Aeroplail war.. . ^ 
L i n s i n g e n  b ä n d i g t  B r u s  -

s i l o f f .  
B e r l i n ,  2 4 .  J u n i .  ( A s s .  P r e ß ) .  

Der deutsche Gegenangriff auf die 
Nüssen unter General Brnssiloff in 
Volhynien hat sich jetzt allf eine Front 
von 80 Meilen ausgedehnt, von Kolki 

Styr bis nahe zur galizischen 
Grenze.. General Linsingens Armee 
l)at die Russen, die einen großen Bo-
Mll in die deutsch-östr. Linie getrieben 
hatten, in der Frolit und an beiden 
Flanken eingekreist und treibt sie auf 
der ganzen Linie nach Lutsk zurück. 
Linsingen, obwohl beträchtlich ver­
stärkt, hat immer noch mit einer rus-
sisckM Uebermacht zu thun, doch ist 
Äiese außer Stande, seine»: Gegenan­
griff zu Hemmen. Die russischen Ver­
luste werden als enorm 'beschrieben, 

i.da die russischen Offiziere ihre Mann­
schaften wieder und/ wieder zu ver­
zweifelten, aber fruchtlosen Angriffen 
auf die deutschen Linien Mrten^ 

Der offizielle deutsche Bericht- von 
der Ostfront besagt: „Äzeilweise Vor­
stöße der Russen südlich von Jllukst 
und nördlich von Widsy wurden ab­
geschlagen. 

Linsingens Armeegruppe ist über 
die Zubilito-Vatyn-Zarnatza Linie 
Vorgedrungelt und wiithende russische 
Gegenangriffe wurden abgeschlagen 
D i e Z  a  h  l d e r r u s s i s  c h  e  n  G  e >  
f a n g e n e n wächst beständig.- -

i  P e t r o g r a d  m e l d e t .  
P e t r o g r a d , ,  2 4 .  J u n i .  D e r  

rechte Flügel der russisck)en Bukowina-
Armee hat die galizische Greuze über­
schritten ultd die wichtige Stadt K u 
t y (9,000 Einwohner) „erobert", 
nachdem sie von den Oesterreichern 
geräumt war. 

Mehr als zwei Drittel des östr. 
Kroulandes Bukowina sind jetzt in 
Händen der Nusseu. . ) 

Anzeichen von größerer deutscher 
Thätigkeit im äußersten Norden, ge­
gen Gen. Kuropatkius Front, liegen 
vor. Die Deutschen haben in den 
letzten Tagen mehrere Offensivbewe­
gungen in dieser Region versucht, uni 
russische Truppen von der galizischen 
Front abzuziehen, aber ihre Angriffe 
hatten keinen Erfolg. > > 

W i e n e r  M e k  ̂  u  u  g .  
W i e n ,  v i a  L o n d o n ,  2 4 .  J u n i .  

(Abends). Eine österreichische Unt-
fassungsbewegung hat die Nusseu wie­
der zur Näunulug vou Kuty gezwun­
gen. ! 
In Volhynic n behaupten die 

Oesterreicher und Deutschen jedeu 
Fußbreit Boden nördlich vom Lipa-
fluß, uordöstlich von Gorochom und 
westlich und uzordwestlich von Tor-
chyn, wo alle russischen Gegenangrisfe 
blutig abgeschlagen worden sind. ^ 

Corn Prodncts Co. anfgelöst. 
K o r p o r a t i o n  v o n  8 0  M i l -

l  i  o n e n  N N  g  e  s e  t z l i c h .  
N  e  w  V o r k > ,  2 4 .  J u n i .  D i e  A u s ­

lösung der „Eorit Products Refining 
Co." und ihrer Verbündeten Zweige 
als einer uugesetzlichen .Kombination 
zur Beschränkung des Handels wurde 
heute von BundMiHter HMd v^ 
Nlgt.^ ' ' ' 

Die Klage war vou der Negierung 
ain 1. März 1918 begonnen worden. 
Die Co. ist eine Korporation von 
P80,000,000 niit Anlagen in New 
Aork, Illinois und anderen Staaten. 
(Auch eine in Davenport, die 
aber seit längerer Zeit außer Betrieb 
ist.) 

Mitverklagt und mitbetroffeir von 
der Entscheidung waren die National 
Starch Co., die Novelty Co. und die 
St. Lhnis Syrup & Preserving Co. 

Die Kombination, sagt die Entschei­
dung, habe die Syrupindustrie zu 
kontrolliren, die Produktion zu be­
schränken und die Preise zu regeln 
versucht. 

W i e  n ö t i g  I t a l i e n  K ö h ­
len braucht, beweist der Umstand, daß 
in den letzten Monaten eine größer^ 
Anzahl italienischer Segelschiffe den 
Hafen von Baltimore anlief, um 
nichts anderes als schwarze Diaman­
ten an Bord zu nehmen. Die meisten 
Segler kommen von Genua. Sie ge­
brauchen durchschjiittlich für die Reise 
Nach Baltimore 90 Tage. Einige der 
Fahrzeuge können bei günstigen: 
Wind die Kahrt in 85 Tagen machen, 
die Mehrzahl braucht aber 100 öder 
mehr Tage. Die dreimastige Barke 
„San Guiseppe" benötigte sogar 118 
Tage, und die Mannschaft mußte sich 
mit den Nahrungsmitteln sehr ein­
schränken. ' i. 

J a m e ^  L .  M c B u r i l i e  s  e  n ° . ,  
ein bekannter Mrger und Geschäfts­
mann von Louisville, starb in der 
Wohnung seiner Tochter, Frau S. 
S. Thompson, infolge von „Nictone-
Vergiftung". Herr McBurnie war 
in der Nacht aufgestanden und w^ollte 
Plutowäsier. trinken, machte aber ei­
nen Mißgriff und erwischte ein« Fla­
sche, in welcher sich „Nictone", ein 
Gift gegen Pflanzeninsekt^n, befand. 
Ehe er es gewahr wurde, hatte er eine 
große Dosis getrunken. Er erkrankte 
heftig darauf Und^ obwohl man alle 
erdenklichen Mittel in Anwendung 
blnchte, verschick er nach mehteren 
Stunden. Der Ver^storbene war 67 
^ahre alt. . . 

Kleine Kriegsnachrichten. 

B r i t i s c h e s  S c h i f f  g e k a p e r t .  

L o il d o N,' 24. Juni. Der britische 
Dampfer Brussels, 1380 Tonnen, mit 
Passagieren und Post an Bord, wurde 
gestern von deutschen Torpedobooten 
gekapert und nach Zeebrügge gebracht. 
Das Schiff war auf der Fahrt vonRot-
terdam nach Tillbury, England, und 
die meisten Passagiere waren belgische 
Flüchtlinge. Der Dampser gehörte der 
Gireat Eastern Railway Cb. ^ ^ 

Ke i n e  An n e xi on e n ,  s a gt de r 
R e i c h s k a n z l e r .  >  ^  -

^ London, 24. Juni. EiM Am­
sterdamer Depesche der Exchange Tel. 
Co. zufolge hat der deutsche Kanzler v. 
Bethmann - .Hollweg in der halbamtli­
chen Nord. Ztg. die Erklärung veröf­
fentlicht, daß er die inBreslau von dem 
Sozialistenführer Phil. Scheidemann 
gehaltene Rede indossire,in welcher die­
ser behauptet hatte, daß der Reichs­
kanzler soivohl der Annexion von Bel­
gien wie anderen weitgehenden Plänen 
sür alldeutsche Expansion opponire. 

B r it ische E i n k o m m e n st e u e r 
D  e r h ö h t .  

L o n d o n ,  2 4 .  J u n i .  D a s  U n t e r ­
haus gab heute ' dem Antrag des 
Schatzamtskanzlers McKenna seine 
Zustimmung, unter welchem eine zu­
sätzliche Taxe von zwei Schillingen das 
Psund auf die bestehende Steuer ge­
schlagen wird, welche auf Einkommen 
gelegt ist, die auswärtigen Kapitalan­
lagen! entwachsen. Verschiedene Mit­
glieder erklärten sich gegen den Antrag 
und suchten vergebens Mc.Kenna zu be­
stimme!,. gewisse Amendements anzu­
nehmen. Die einzige Konzession, wel­
che der^^^ Schatzamtskanzler indessen 
machte, lvar die, daß die Steuer nur 
für die Dauer des Krieges Gültigkeit 
haben solle. 

Zugleich gab er indeß' auch bekannt, 
daß, sollte der Krieg noch einige Zeit 
andauern, die Regierung sich gezwun­
gen sehen werde, eine weitere Liste von 
Werthpapiercn bekant zu geben, Zvxlche 
die Regierung anzukaufen wiinsche, um 
einen amerikanischen Kredit für die 
vorhandenen Bedürfnisse zu schaffen u. 
so den Wechselkurs hoch zu halten. 

E i n  S c h l a g  f ü r  d i e  R u f  s e n .  
S e a t t l e ,  W a s h . ,  2 4 .  J u n i . '  D i e  

Dockarbeiter gingen heute an den 
streik. Damit wird die Absendung von 

1.'50,000 TonNen Munition, Explosiv­
stoffen, Waffen und sonstigen Kriegs-
niaterials nach Rußland durchkreuzt. 
Tie 20 Schiffe, welche bereit waren, 
die Ladung nach Wladiivoftok zu brin­
gen, bleiben müßig. 

Vertreter der russischen Regierung 
hier und in New Dork sind «in größter 
Bestürzung. Sie schreiben den Streik 
deutschen Einflüssen zu. - . ' , 

A r b e i t e r  -  K o n g r e ß  d e r  E  i i -
'  -  t e n t e m ä c h t e .  

P a r i s ,  2 4 .  J u n i .  I n  V e r b i n d u n g  
mit der kürzlich ^ hier abgehaltenen 
Wirthschafts - Konferenz der Alliirten 
haben die französischen Arbeiterver-
bände den Anstoß zur Abhaltung eines 
internaxionalen Arbeiterkongresses am 
5. Juli in London gegeben. An diesen: 
.Kongreß werden sich außer den Fran­
zosen. die Delegaten der britischen, der 
belgischen, russischen, italienischen und 
portugiesischen Arbeiterverbände be-
thiligen. 

Ausdrücklich wird bestimmt, daß nur 
Delegaten der Entente - Mächte zur 
Betheiligung an dem Kongreß berechtigt 
sind. Eine ganze Anzahl von Fragen, 
welche auf die Arbeiter, besonders die 
Handarbeiter, in den Ländern der En­
tente und in neutralen Staaten Bezug 
habe, sollen zur Besprechung gelangen. 

A m e r i k a n i s c h e r  F l i e g e r  
t o  d t .  

P a r i s ,  2 4 .  J u n i .  K o r p o r a l  V i c t o r  
Chapman von New Uork, ein Mitglied 
des französisch - amerik. Fliegerkorps, 
wurde gestern bei Verduu getödtet, 
nachdem er drei deutsche Aeroplane her­
untergeholt hatte. ^ 

^  E s  w a r e n  4  S  0 .  i  ' .  

Petrograd, 24. Juni^^^^ach 
späteren Nachrichten sind 400 (nicht 
200) Menschen ertrunken, als der r:ls-
sische Passagierdampfer Mercury in: 
Schivarzen Meer von einer Mine ver­
senkt wurde. Die Gesammtzahl der 
Pel:sonen an Bord betrug etivn 550. 
Das Unglück ereignete sich nur etiva 30 
Meilen von Odessa, aber das Schiff 
sank so schnell, datz nur zwei Rettungs­
boote ausgesetzt werden konilten. Eine 
Anzahl von Personen konnte sich ver-
n:ittelst der Nettungsgürtel, oder an^ 
Wracktrümmer angeklammert, über 
Wasser halten, bis Hülfe von Odessa 
eintraf.' 

Mexikanisches., 
N e u  e ' G  e f e c h t e b e v o  r  s t  e -
i  h e n d . '  

E l P a s o ,  2 4 .  J ^ l t i .  W a h r s c h e i n ­
lich sind heute Nacht Gefechte an min­
destens zwei Plätzen int nördlichen Chi­
huahua im Gange. Amerikanische Ko­
lonnen gingen in der Richtung nach 
San Antonio und Ojo Caliente vor und 
General Trevino hat seinen Truppen in 
diesen Gegenden den Befehl ertheilt.die 
Amerikaner anzugreifen, ivenn sie nicht 
sofort umkehren. 

Eine der amerik. Abtheitungen 
wurde von Gen. Pershing nusgesandt. 
:lm Ueberlebende der am Gefecht bei 
Car'rizal betheiligten Truppen vom 10. 
Kav. Regt, zu retten. Tic ^ nach Ojo 
Caliente. etiva 30 Meilen südivestlich 
von Carrizal dirigirte Kolonne besteht 
wahrscheinlich aus Ueberlebcnden des 
dortigen Gefechts und den zu ihrerVer-
s t ä r k u n g  a b g e s a n d t e n  z  w  e  i  S c h w a ­
dronen des 11. Kav. Regiments. 
Die mexikanischen Behörden begnügen 
sich mit der Behauptrlng, das; die Stärke 
der gegen sie ausgesandten >^iommandos 

ungenügend" sei. ^ 
Man glaubt, daß das zlvcite amerik. 

Kommando, das in der Richtung auf 
San Antonio, 58 Meilen südöstlich von 
Namiquipa, zieht, auf der Verfolgung 
von Banditen begriffenM. Bestimmte 
Nachrichten fehlen, doch'wird angenom­
men. daß Gen. Pershing solche Dis­
positionen getroffen hat, das; die aus­
gesandten Abtheilungen uöthigenfalls 
ausreichende Verstärkung erhalten. 

?  ̂  ̂  ^  N o c h e i n b ö s ^ s O n i e  n . !  ?  

E l P a s o .  2 4 .  J u n i ,  ^ u l s o l g e  I n ­
struktionen vom amerik: Botsckxrster in 
Washington ist den mexikanischen Ein­
wohnern dieses Konsulats - Distrikts 
der Rath ertheilt worden, nach Mexiko 
zurückzukehren, da die an^erikanischen 
Einwohner inMexiko ebenfalls das me­
xikanische Gebiet verlassen. 

M e h r  ü b e r d a s G e f e ^ c h ^ ^ e i  
C a r r i z a l .  

A u s  d  e  m  F  e  l  d  h  a  u  p  t  q  : >  a  r -
t'i e r. 24. Juni. (Drahtlos nach Co-
lun:b:ls. N...M!.) In die FMe 
und gegen starke Uebermacht kämpfend, 
sind die >^bei Carrizal ani Mitttvvch en-
gagirten zwei Truppen der 10. Kaval­
lerie zweimal direkt in den Nachen deS 
ihnen gelegten Hinterhalts vorge-
stiirmt. Mit Kugeln in Arin und Schul­
ter blieb der Komandant Kapt. Charles 
'T. Boyd im Sattel und sührte seine 
NegersoldateNj bis sie den versteckten 
Ma.schinengewehrgral>en genommen 
hatten, als er tödtlich verwundet, mit 
einer Kugel durchs Auge, fiel. Dies ist 
der Kern des ersten zusan:menhängen-
den Berichts über dasGefecht aus ame­
rik. Quelle und wurde dem Gen. Per­
shing heute von Korporal Green über-
bracht. der an Kapt. Voyds Seite war, 
als er fiel. ^ ^ 

Die Amerikaner !va:'cn' auf beiden 
Seiten von den Carranzisten flankirt, 
die während der Konferenz mit Gene­
ral Felix Gomez, dem niex. Kom::ian-
danten. und Kapt. Boyd das kleine 
Kommando theilweise un?ringt hatten. 
In der Front war ein versteckter mex. 
Graben, von dem aus unerwartet ein 
Strom von Kugeln aus einem Maschi­
nengeschütz in die amer. Reihen ge­
sandt wurde. 

Korporal Green sagt, daß Kapt.Boyd 
dann sofort den Befehl zum Angriff 
gab, die Abtheilung im Mlopp unter 
eineiu Hagel von Kugeln direkt nach 
dem Grabe«: vorstirrmte und ihn nah:n. 
gerade als der amerik. Führer fiel. Die 
Mexikaner zogen sich :n:ter die Deckung 
eines Adobeschuppei:s zurück. Leutnant 
Henry Adair überNahn: das Kommando 
und befahl einen zweiten Sturm, der 
die Mexikaner aus der Adobedeckung 
Vertrieb, aber nach diesen: Angriff sah 
Green den Lentnant nicht lnehr und er 
gla:lbt. daß er gefallen ist. 

Mittlerweile besetzte Kapt. Lewis S, 
Morey von Troopder auch während 
des ParlameMrens theilweise uinkreist 
war, ein anderes Adobehaus, von den: 
mls er sich gegen eine ai:dSre inexik. 
Abtheilung vertheidigtc. Ueber den 
Ausgang dieses TheileS der Schlacht 
wußten aber weder Green noch andere 
Ueberlebende etwas zu berichten. -

Es wird vermuthet, dt:ß er mit dem 
Rest des amerik. Komniandos entkom­
men ist und seine Leute langsam und 
unter schweren Hindernisien.nach Per-
shings Linien bringt. M 

Die Zahl der amerik. Gefangenen in 
Ehihu ist auf 22 gestiegen. 33 Mann 
haben in den letzten zivci Tagen das 
Lager erreicht, z:llneist zu Fuß, 13 sind 
todt und 16 sind vorläusig vermißt. 

K ö n n e n  s i c h  d: :  rc h ge s c h l a-
g e n h a b c  n .  l !  

Inn:. Die 
Tr:lppe C der 10. Kavallerie ::ntcr 
Kl:pt. Boyd hat sich d:lrch die n:exikani-
sche Linie bei Carrizal durchgeschlagen. 

O ä n  A n t o n i o .  24. 

aber ob ein Theil derselben entkommen 
ist, ist noch nicht bekannt. Boyds Truppe 
erstürmte den mexikanischen Schützen­
graben und ritt in die Stadt Carrizal 
ein. 

Truppe .K unter Kapt. Morey ging 
auch zuin Angriff vor, jvard aber aus-
flankirt und genöthigt, Zuflucht in ei­
nem Adobehaus zu suchen. DieserTrupp 
hatte ivenigstens eine Gelegenheit, sich 
unter Deckung zu vertheidigen.aber sein 
schließliches Schicksal ist ebenso unklar, 
wiedes Nestes von Kapt. Boyds 
Truppe. 

Dcasor ^whn M. Jenkii:s ist mit ei­
ner Schwadron vom 17. Kav. Regt, 
von Colonia Dublan abgesandt worden, 
um nach den 37 Vermißten von den 
Truppen C und .K zu suchen und hat 
soweit 6 Man gefunden. Major R'obert 
L. Howze ist ihni mit einer zweiten 
Schwadron gefolgt. 

F r e i l a s s u n g  d e r  G e f a n g e ­
n e n  g e f o r d e r t .  

S  a  n  A  n t o n i o .  2 4 .  J u n i .  G e n e ­
ral Funston hat das dringende Ansu­
chen an das Kriegsamt gerichtet, daß 
die sofortige Freilassung der bei Carri­
zal gefangenen Anierikaner gefordert 
N>erde, da noch kein Kriegszustand be­
stehe. ' 

Mobilmachnugs - Notizen. Äz 

D a s 7..1. N. U. Regiment im 
B u n d e s d i e n st. 

NewNork, 24. Juni. Der Befehl 
an das 71. N. D. Regt., sich morgen 
nach dem ..Capt Whitman" in Beekman 
zu begeben, ist widerrufen worden. Das 
ganze Regiment wird in seiner hiesigen 
Waffenhalle in den Dienst der Ver. 

taten eingemustert. ^ ' -

1  1 , 0  0  0  M  a : :  n  v o n  I l l i ­
n o i s .  

S p r i n g f i e l d .  I l l s . ,  2 4 .  J u n i .  
Die gauze Nationalgarde von Illinois, 
mit Ausl:ahme der Regimenter 5 und 
6, die ::icht einberufen worden sind, 
zusammen 1 ̂^00h Mann, schlafen 
Heute^-Nacht hier im i^Camp Tunne"auf 
ihren Waffen. Gelyphre, Munition u. 

von: Nock Is­
la,ch ÄrsWMWWfff^. Die Trup­
pen tverden Donnerstag in den Bun­
desdienst übergehen. 

8  0  0  0  v o n  M a s s a c h u s e t t s .  
B o st o n, 24. Juni. Die Hälfte der 

Miliz von Massachusetts legte heute 
?,'acht den Fahneneid ab und wurde in 
den Bundesdienst eingeinustert. Die 
andere Hälfte >vird niorgen früh einge­
mustert und die ganze Force von über 
8000 Mann kann ,norgen Mittag nach 
der Grenze abgehen. ^ ^ 

D: e v o i: I o w a g e h e n i,: e i-
n e r W o c h  e .  

D e s  M  o  i n e s .  2 4 .  J u n i .  D i e  O f ­
fiziere der Iowa Natioi:algarde erwar-
ten.binnen einer Woche an dieFront be­
ordert zu Nie'rden. General Barry hat 
den Befehl, alle vollständigen Einheiten 
sofort an die Grenze zu schicken. Das 
erste Negiinent ist heute Abeud in dein 

>taatslager (Can,p Dodge) eingetrof­
fen. das dritte Negiinent wird ,norgen 
Abend und das zweite an: Montag ein­
rücke,:. Alle drei sind dienstbereit und 
General Loga,: sagte heute Abend, daß 
die ganze Mliz Dienstag Nacht den 
Befehle,: des Kriegsdept. unterworfel: 
sein werde. 

Die erste Kantine wurde heute i,n 
Lager eröffnet. - , 

De s e r t e u r e v e r s o l g t. 

Chivago, 24. Juui. Leutnant I. 
B. Dodd und 20 Mann von: 7. Regi-
inent der Ills. Nationalgarde kamen 
heute vou Springfield hier an, uiu ,:ach 
12 Manu dieses Negiiuents zu suchen, 
die nicht,nit ansgerückt !r»aren. Wenn 
diese Leute keine gute Entschuldigung 
haben, werden sie ^als Deserteure be­
handelt. ' 

Ileber 250 Nekruten wurden heute i,: 
Chivago ei:tweder für die B:li:desarnlee 
oder die Nationalgarde rekr,ltirt. 

D i e  f ü n f  g r ö ß t e n  I n s e l n  d e r  
Erde sind der Reihe nach Grönland, 
Neuguinea. Borneo, Baffinland und 
Madagaskar. Der Flächeninhalt der 
ersteren beträgt 2,200,000, der der 
letzteren beträgt 592,100 Quadrat­
kilometer. 

D i e  e r s t e  A n w e n d u n g  d e r  G l i e ­
derpuppe (französifch Mannequin) 
als Modell für Künstler, um danach 
das Gewand richtig anzuordnen, 
schreibt man dem italienischen lNaler 
Fra Bartolommes zu. der von 1475 
bis 1517 lebte.--' : - '''k 

D e r  g r ö ß t e  F l u ß  N o r w e g e n s  
ist der Glommen, der im Amt Süd-
Drontheim entspringt und in das 
Skagerak mündet. Peine Länge be­
trägt 580 Kilometer (zirka 350 
Meilen), sein Flußgebiet 41,000 
Quadratkilometer. ,' I « 

JahlMg SS No. 152 

Noch kein Kriegszustand mit MeM, 
Aber es fehlt nur wenig daran« 

Latein-Amerikaner suchen zu vermitteln, aber es kommt zu spät. 
WM ' k . . . -
MD ^ " S 

Mobilmachung ^cr Milizen mit fieberhafter lZile betrieben. 

Äundeshülfe sür arme Gärdistensanii!ii.'n vom ?enat gestrichen — Solche 

Leute, die Familien zu ernähren haben, sollen daheim bleiben — 

. ̂ ^Einzelheiten über das Gefecht bei Carrizal — Amerikaner stürmten 

zweimal gegen Uebermacht — 33 Ueberlebende zurückgekehrt — Wei-

tere 36 vermißt, ohne gefangen zu sein — lind könne:: noch auf-

tauchen Zwei Schwadronen ausgesandt, um nach ihnen zu suchen 

— Was Anlaß zu neuen Gefechten geben mag — Tie Alliirten sind . 

so freundlich, das Vorrecht der Ver. Staaten auf Waffen und Mn. 

nition anzuerkennen — Tie Corn Products Co. eine ungesetzliche 
Korporalion und wird aufgelöst. 

NKAW 

Aus der Bundeshauptstadt 
N a h e d e I N B  r  u  c h  n ,  i  t  C  a  r  

r a n z a. 

W a s h i n g t o n .  2 4 .  J u n i .  T i e  
Beziehungen zii.i,ck!>.n den Ver. Staaten 
und der mexikanischen Tefacto '- Ne­
gierung sind heute nahe dem Brechen, 
infolge des anscheinend wohlbegr-ünde-
ten Glaubens, das; die anierikaniscbeii 
Reiter bei Carrizal von Carranza-Sol­
daten heimtückisch überfallen und plan­
mäßig „lassakrirt wurden. , ' > 

Zollbeamte an der mnerik. Greuze 
haben Befehl, alle Frnchtsendungen 
nach Mexiko zurückzuhalten und das 
rollende Material der Eisenbahnen auf 
der aiuerikanifchen Seite der Linic zu 
halten. 

Die Tekretäre Lansing und Baker 
beriethen heute nnt Präs. Wilson im 
Weißen Hause. Bekannt ist. dasz die 
Möglichkeit eines kriegerischen Vorge­
hens gegen die ,nerikanischen Truppen 
im >^taat^ Chihuahua in ernste Erwä­
gung gezogen worden ist. Wenn die 
Carranza - Negierung die Verantwor-
t,lng für den Angriff beiCarrizal übsr-
nimmr. jo wird es in Amtskreisen für 
zieinlich gewiß gehalten. ^ daß Präs. 
Wilson die Qkkupatioi: des größten 

Heiles von Nordmeriko verfügen ivird. 
so schnell die nöthigen militärischen 
Kräfte zur Verfügung des Gen. Fun­
ston gestellt werdei, können. ' ' , 

Nach dein Berichte Pershings pnd'die 
Beainten überzeugt, daß die Amerika-
i:er vorsä^lich in eine Aalle gelockt Ivor-
den sind. Die einzige Frage ist noch. ob. 
die Carranza - Regierung den Angriff 
befohlen hat. oder ob es die eigemnäch-
tige That eines untergeordneten Offi­
ziers war. Jin letzteren Falle hat 
Caranza die That unbedingt zu ver­
leugnen, den betr. Offizier zu bestrafen 
und die Gefangenen auszulieferu. 

Sekretär Baker sagte nach der Kon­
ferenz, daß „keine sofortige Aenderung 
in der inexikanischen Politik beabsichtigt 
sei imd keine neuen ,nilitärischen Be­
fehle gegeben worden seien." Er wieS 
darauf hin, daß die einzigen Nachrich­
ten über das Carrizal - Gefecht, abge­
sehen von,nerikanischeil Quellen, von 
einigen Nachzüglern gekon,mcn seien, 
welche nicht selbst in, Gefecht waren, 
sonderi: hinter die Front geschickt 
waren, un: die Pferde zu halten. Der 
Kriegssekretär hält es für nöthig, die 
Aussagen von Männeri, zu erwarten, 
insbesondere von Offizieren, die an: 
Gefecht betheiligt waren. 

L a t e i,: - An: erikaner such e n 
zu v e r,n i t t e l n. 

Die Nachricht, daß einge süd- ,lnd 
centralamerikanische Republiken' ihre 
Ver,nittlung in der Krisis ,nit Mexiko 
anzubieten beabsichtigen, brachte von 
hohen Beainten heute die starke Andeu-
tnng herans. daß es nichts zu vermit­
teln gebe, da die Ver. Staaten nur be­
müht seien, ihr eigenes Volk zu be-
schiitzeu. 

N ew No r k. 24. Juni. Ter Ge­
sandte von Ecuador, Senor Gonzales 
Cordova, kündigte heute Abei',d an. daß 
er sofort nach Washington abreisen 
tverde, u,n luit anderen süda,nerik. A-
plomaten bezüglich einer Ver,nittlung 
zwischen den Ver. Staten und Meriko 
zu berathen. 

W a s h i n g t o n ,  2 4 .  J u n i .  D e r  
hiesige,nexikanische Botschafter Arre-
dondo wurde heute benachrichtigt, daß 
die Negierungen von Ec:lador und Sal­
vador de,n General Carranza ihre gu­
ten Dienste angeboten haben, uin den 
Krieg zivifchen den 1l. S. :uid AlVxiko 
zu verhüten. , 

Der Gesandte Calderon von Bolivia 
stellte heute Morgen in: Namen nieh-
rerer lateii: - aiuerik. Nep,lbliken die 
Anfrage an den Bl^sck>after Arredondo, 
ob die Carranza - Regierung nnllig sei. 
eine Vermittelung anzunehnien. 

Der Botsckxifter sagte, er lvürde die 
Anfrage cm Gen. Carranza überntit-

teü,. sei aber zu dieser Zeit nicht er-
lnächltigr, eine Antivort zu geben. 

Calderon wollte dieselbe Anfrage 
auch an Sekretär Lansing stellen. 
ko>,nte ihn aber heute nicht treffen und 
ivird den Versuch ain Montag wieder­
holen. 

F o n d s f ü r G a r d i s t e n  - F a -
niilien iv i e d e r gse st r i ch e n. W 

^ Washingto n, 24. Juni. Das 
Senalsvomlnittee strich heute die Be-
wUligung con 12,000.000 zur Unter­
stützung der Fannlien von Milizmän­
nern aus der Hay - Resolution und 
setzte statt dessen die Bestimmung ein. 
daß Mitglieder, welche abhängige Fa-
utilien haben,, sofort entlassen werden 
sollten. 

In, klebrigen !vurde die Hay - Reso­
lution, ivelche die Eimuusterung der 
^I>larionalgarde in den Bundesdienst au-
torisirt, zur Annahme eiupfohlen. 

W a f f e n  u n d  M u n i t i o n  d e r  
l l i i r t e n r e q u i r i r t. 

Die Arrangements sind getroffen 
worden, große Verschiffungen von Ma­
schinenkanonen und Mjunition, die hier 
für gewisse europäische Mächte fabrizirt 
wurden, au die amerikcmischHBrntee ab­
zulenken. Sic sind zur vollständigen 
Ausrüstung der Garderegimenter 
durchaus benöthigt. 

Agenten der Alliirten haben die Ne­
gier,mg bereits benachrichtigt, daß ihre 
Kontrakte in diesein Lande den Anfor-
dörungen der mnerik. Armee nachstehen 
sollten. Dies ermöglicht es den amerik. 
Kontraktoren, solche ihrer Produkte, die 
von den Ver. Staaten gebraucht wer­
de,,. an diese abzuliefern, ohne daß es 
gesetzliche Schwierigkeiten gievt. 

» Telegraplnsche Notizen. 
B a s e b a l l .  >  

In der A INe r i c a n : ! 

Washii,gton 1, New Jork 2. 
Washington 2, Ne!v Dork 4. 
Philadelphia 2, Boston 3. ! . 
Philadelphia Boston 7. 
Cleveland 10. Detroit 8. > ' 
Chicago 5. St. Louis 4. 
I n  d e r N a t i ö n a l :  
Boston 4. Philadelphia 2. , -
St. Louis Z. Pittsburg 4. 
St. Louis 2. Pittsburg 5. 
Neiv Uork 4. Brooklyn 3. 
New Uork 4, Brooklyn ö. ' 
Cincinnati I. Chicago 0. 
Cincinnati 7. Chicago 6. 
In der 3-J-Liga: 
Bloomington 6. Peoria 0. ^ . 
Nock Island 3. Moline 4. > . 
Quincy 0, Hannibal 3. 
Davenport 4. Nockford 3. 

— Nieder-Californien wird in: Fall 
eines Krieges neutral bleiben. Strikt 
ne,ltrall — Gievt es dort keine Waf­
fen- und Munitionsfabriken? 

Di- «Srtte. 

Produkte. 
C b i c a g  o ,  2 4 .  J u n i .  W e i z e n  —  

100^-.uli, 103-)^ Sept. 
Korn — 72'/8 Juli, 71^/^ Sept. 
H a f e r 3 9 ' ' ' / 8  J u l i ,  3 8 ^ 2  S e p t .  
Getreide für Baar: No. rother 

Wiuterweizen 102^/^: No. 2 Korn 
73: 'Standard Hafer 40^/^. 

Roggen No. 2 — 99. 
Gerste — 00—80. 

Vieh und Provifiovea. 
C b i c a g  o ,  2 4 .  J u n i .  R i n d v i e h —  

Zufuhr 200. Stiere .D8.00—11.-
40; Kühe tiud Niuder P4.00—9.80; 
Kälber P8.o0—12.00. 

Schweine — Zufuhr 13,000. 5c 
niedriger zu P9.10—9.90; zttmeist zu 
P9.«0—9.80. 

S c h a f e  —  Z u f u h r  4 0 0 0 .  S t e t i g ;  
Widder P7.00—8.00; Lämmer K7.-
50—10.25. 

Geflügel—Hühner 16^4; Springs 
24—2()e. 

Butter — Creamery 23^—25c. 
Eier — Prima 20—21^'c. 


